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Das Standard Glossary of Software Engineering Terminology definiert Soft-
ware als: “Computer programs, procedures, and possibly associated documentati-
on and data pertaining to the operation of a computer system” ("Computerpro-
gramme, Verfahren und möglicherweise zugehörige Dokumentation und Daten,
die sich auf den Betrieb eines Computersystems beziehen") und wird als Gegen-
satz von Computer-Hardware angeführt. (IEEE 1990, S. 66)

Es gibt keine einheitliche Kategorisierung von Software und laut Starke et
al. ist es auch fraglich ob jemals eine zufriedenstellende universelle Systemati-
sierung erreicht werden kann. (Lilienthal 2020, S. 19; Starke et al. 2020 S. 16)

Das Standard Glossary of Software Engineering Terminology verweist unter
Software (bei “see also”) jedenfalls auf die direkten Subkonzepte “Application
Software” (Anwendungssoftware) , “Support Software” (Unterstützungssoftwa-
re) und “System Software” (Systemsoftware). (IEEE 1990, S.66; Starke et al.
2020, S. 15)

Eine weitere geläufige Systematisierung von Software ist die Unterteilung in
Individualsoftware (Software, die selbst entwickelt wird) und Standardsoftwa-
re (Software, die nachgenutzt und nicht selbst entwickelt wird ). (Starke et al.
2020, S. 15)

Weit verbreitet ist es auch, Softwaresysteme bzw. softwareintensive Systeme
zu unterscheiden. Starke et al. unterteilen diese weiter in 1. Informationssyste-
me, 2. Eingebettete Systeme und 3. Mobile Systeme. (Starke et al. 2020, S. 17f.)

Zusammengefasst ergibt das die folgende grobe Systematisierung von Soft-
ware mit Beispielen aus dem spezifischen Kontext der Digitalen Geisteswissen-
schaften – je nach Disziplin kann die Systematisierung abweichen:

Software-Systematisierung

• Systematisierung nach Art der Entstehung

– Standardsoftware

∗ z. B. Installation und Nutzung von Transkribus zur Erfassung
mittelalterlicher Urkunden

– Individualsoftware

∗ z. B. Entwicklung eigener Python- oder XSLT-Programme für
die NLP-Analyse mittelalterlicher Texte.
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• Systematisierung nach Art der Nutzung

– Anwendungssoftware

∗ z. B. DARIAH Corpus Explorer oder DARIAH Geobrowser

– Unterstützungssoftware (Code-Editoren, Compiler etc.)

∗ z. B. Oxygen XML-Editor, TEI-XML Validatoren, Versionskon-
trollsysteme wie GIT zur Versionierung von Forschungsdaten.

– Systemsoftware

∗ z. B. REST-API für das Anbieten von DH-spezifischen Webser-
vices wie zum Beispiel WebLicht oder REST-Endpunkte für ein
digitales Archiv.

• Systematisierung nach Art des Bedeutungszusammenhangs

– Softwaresysteme

∗ Informationssysteme
· z. B. Infrastrukturen wie ARCHE oder GAMS.

∗ Eingebettete Systeme
· Im DH Umfeld eher unüblich.

∗ Mobile Systeme
· z. B. Mobile-Apps zur Vermittlung von DH-Inhalten oder
HTML-Seiten optimiert für die mobile Nutzung. (beispiels-
weise via Bootstrap)

– Restliche Software (Skripte)

∗ z. B. kleinere Skripte zur Bereinigung von Datenfehlern.
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Themen:

Software und Softwareentwicklung

Software:

Oxygen, Bootstrap, GIT, Dariah Geobrowser, GAMS, ARCHE

Verweise:

Transkribus, XSLT, NLP, Versionierung, ARCHE, GAMS, Softwareentwick-
lung, Softwarearchitektur
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